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Frühjahrsfest in Aldenhoven

Anlässlich des Tages der Städtebau-
förderung am 09.05.2026 laden wir 
alle Bürgerinnen und Bürger herzlich 
zum Frühjahrsfest ein.
Auf dem Marktplatz und rund um 
das Ludwig-Gall-Haus informieren 
wir ab 14 Uhr über die geplanten 
städtebaulichen Maßnahmen im Al-
denhovener Zentralort. Viele Vereine 
aus unserem Gemeindegebiet laden 
außerdem zu Sport- und Spielange-
boten ein. Besondere Highlights für 
Kinder sind Mitmachaktionen, ein 
Karussell, eine Hüpfburg und ein 
Feuerwehr-Löschfahrzeug.
Livekonzerte am Nachmittag 
und Abend
Um 17 Uhr begrüßen wir auf der 
Open Air Bühne die Band Public 
Peace Music aus Schleiden und um 
19.45 Uhr freuen wir uns auf die 
Elan Liveband aus Aachen.
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens 
gesorgt. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Osterfeiertage und auch die ersten 
richtig warmen Tage liegen hinter uns 
und der Frühling startet auch in unse-
rer Gemeinde gerade richtig durch. 
Viele Menschen, insbesondere die 
Pendler unter uns, ächzen unter den 
hohen Treibstoffpreisen. So kommt 
heute Morgen die Meldung einer 
14-tägigen Waffenruhe zwischen den 
USA und dem Iran hoffentlich gerade 
rechtzeitig, um eine noch schlimmere 
Eskalation der Auseinandersetzungen 
sowie eine noch höhere Belastung der 
Haushalte auch in unserer Gemeinde 
zu begrenzen. Höhere Ausgaben für 
Energie treffen aber nicht nur Unter-
nehmen und Privathaushalte, sondern 
auch die Städte und Gemeinden. 
Während wir dabei sind, alle Mög-
lichkeiten für eine energetische Ver-
besserung an unserer gemeindlichen 
Infrastruktur - idealerweise unter 
Berücksichtigung von Fördermitteln 
- auszuschöpfen, belasten höhere 
Gas- und Ölpreise die Ausgabensei-
te unseres Haushalts in erheblichem 
Umfang. Vor diesem Hintergrund be-
grüße ich den aktuellen Gesetzent-
wurf des Bundesfinanzministeriums 
zur Entlastung von Ländern und Kom-
munen ausdrücklich. Allerdings greift 
leider auch dieser Vorschlag wieder 
einmal zu kurz und kann und darf nur 
einen ersten Schritt darstellen. Aus 
den aktuellen Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes (Destatis) 
ist ersichtlich, dass die Haushalte der 
Gemeinden und Gemeindeverbände 
(ohne Stadtstaaten) in Deutschland 
im Jahr 2025 ein Finanzierungsdefizit 
von 31,9 Milliarden Euro aufwiesen. 
Wie das Statistische Bundesamt 
mitteilt, war dies das höchste kom-
munale Finanzierungsdefizit seit der 
deutschen Vereinigung im Jahr 1990. 
Im Jahr 2025 war ein großer Anteil 
der Ausgaben nicht durch reguläre 
Einnahmen gedeckt und musste zu-
nehmend durch die Aufnahme von 
Kassenkrediten finanziert werden. 
Die Defizitanstiege sind vorwie-
gend darauf zurückzuführen, dass 
die Rücklagen auf der kommunalen 
Ebene weitestgehend aufgebraucht 
waren und die Kommunen für ihre 
Aufgabenerledigung neue Schulden 
aufnehmen mussten. Zudem wuchs 
das Defizit in den Kommunalhaus-

halten an, weil die Ausgaben erneut 
schneller stiegen als die Einnahmen: 
So verausgabten die Haushalte der 
Städte und Gemeinden im Jahr 2025 
beispielsweise rund 90,0 Milliarden 
Euro für Sozialleistungen (+5,9 %). 
Die größten Zuwächse waren für die 
Sozialleistungen zu verzeichnen, de-
ren Kosten vor allem die Kommunen 
und weniger der Bund und die Län-
der tragen. So stiegen die Ausgaben 
für Eingliederungshilfen nach dem 
IX. Sozialgesetzbuch (SGB) deutlich 
um 2,5 Milliarden Euro und damit 
um mehr als 11 % auf nunmehr 
25,2 Milliarden Euro an. Es handelt 
sich dabei um eine Sozialleistung 
in Deutschland, die Menschen mit 
Behinderungen oder drohenden Be-
hinderungen eine gleichberechtigte 
Teilhabe am Leben in unserer Gesell-
schaft ermöglichen soll. Die Ausgaben 
zur Kinder- und Jugendhilfe nach dem 
SGB VIII sind gleichzeitig um 1,6 Mil-
liarden Euro und damit um fast 9 % 
auf 20 Milliarden Euro angewachsen. 
Bei den Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz war hin-
gegen ein deutlicher Rückgang um 
fast 11 % auf 3,4 Milliarden Euro zu 
verzeichnen. Nach dem Gesetzent-
wurf könnten von den jährlich 250 
Millionen Euro für finanzschwache 
Länder zukünftig gut 164 Millionen 
Euro pro Jahr nach Nordrhein-West-
falen fließen. Das macht deutlich, 
wie groß der Handlungsdruck gera-
de in NRW ist. Zugleich zeigt diese 
Zahl aber auch, wie begrenzt die 
Wirkung des Vorhabens bleibt. Und 
ein zentrales Problem bleibt dabei un-
gelöst: die strukturelle Überlastung 
der Kommunen durch Aufgaben, die 
auf Bundesebene beschlossen, aber 
vor Ort finanziert werden müssen. 
Insbesondere im Sozialbereich ent-
stehen immer neue Verpflichtungen, 
ohne dass eine ausreichende Gegen-
finanzierung sichergestellt wird. Es 
muss daher endlich die so genannte 
Veranlassungskonnexität konsequent 
zur Grundlage staatlichen Handelns 
gemacht werden. Denn dieses Prin-
zip ist einfach und gerecht: Wer 
Leistungen bestellt, muss sie auch 
bezahlen. Wenn der Bund neue Auf-
gaben schafft, Standards erhöht oder 
Rechtsansprüche ausweitet, muss er 

auch die daraus entstehenden Kosten 
vollständig tragen. Zudem müssen wir 
uns ernsthaft fragen und diskutieren, 
welche Leistungen und Standards 
wir uns zukünftig weiterhin leisten 
wollen und können. Insbesondere 
ältere Menschen suchen auch in 
unserer Gemeinde eine Möglichkeit 
zum geselligen Zeitvertreib und zum 
regelmäßigen Kontakt mit anderen. 
Hier kann der bereits seit 1962 exis-
tierende Senioren- und Invalidenver-
ein Siersdorf eine gute Möglichkeit 
bieten, die auch heute bereits von 
vielen Älteren aus dem gesamten 
Gemeindegebiet und darüber hinaus 
wahrgenommen wird. Bei den ver-
schiedenen Veranstaltungen finden 
sich, wie jüngst beim diesjährigen 
Frühlingsfest, regelmäßig zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher 
ein, um gemeinsam ein paar schö-
ne Stunden zu verbringen. Weitere 
Höhepunkte im Vereinsjahr sind ein 
Grillnachmittag, ein Sommerausflug 
mit Schifffahrt, ein Oktoberfest und 
die traditionelle Barbarafeier im Saal 
der Gaststätte Thoma in Siersdorf. 
Alle Veranstaltungen werden vom 
fleißigen Vorstand des Vereins selbst 
sehr liebevoll organisiert und durch-
geführt. Wenn Sie also (nicht nur im 
Alter) Anschluss suchen und in Ihrer 
Freizeit gerne einige schöne Veran-
staltungen besuchen möchten, freuen 
sich die Vereinsmitglieder sicherlich 
auch über Ihre Teilnahme. Gerne 
nimmt der Verein, der ganzjährig 
Veranstaltungen für seine Mitglie-
der organisiert, Anmeldungen neuer 
Mitglieder entgegen. Auskunft erteilt 
der Vorsitzende Manfred Schwedt, 
Marktstraße 25 in 52457 Aldenho-
ven-Siersdorf, Telefon 02464 2456.
Im Rahmen der Umsetzung unserer 
großen städtebaulichen Maßnahme 
entlang des Merzbachs und im Um-
feld des Marktplatzes im Kernort Al-
denhoven veranstaltet die Gemeinde 
in diesem Jahr ein großes Frühjahrs-
fest. Anlässlich des Tages der Städte-
bauförderung am 09.05.2026 sind 
dazu alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich eingeladen. Auf dem Markt-
platz und rund um das Ludwig-Gall-
Haus informieren wir ab 14 Uhr über 
die geplanten städtebaulichen Maß-
nahmen im Aldenhovener Zentralort. 

Viele Vereine aus unserem Gemeinde-
gebiet laden außerdem zu Sport- und 
Spielangeboten ein. Besondere High-
lights für Kinder sind Mitmachaktio-
nen, ein Karussell, eine Hüpfburg und 
ein Feuerwehr-Löschfahrzeug. Zwei 
Livekonzerte am späten Nachmittag 
und am Abend werden für einen tol-
len musikalischen Rahmen sorgen. 
Um 17 Uhr begrüßen wir auf der 
Open Air Bühne die Band Public Pea-
ce Music aus Schleiden und um 19.45 
Uhr freuen wir uns auf die Elan Live 
Band aus Aachen. Für Ihr leibliches 
Wohl ist durch verschiedene Spei-
sen- und Getränkeangebote bestens 
gesorgt. Neben unserer Wirtin Anja 
Meißner wird erstmalig auch das in 
Guldental/Nahe ansässige Weingut 
Ritter mit einem großen Weinsorti-
ment im Ausschank vertreten sein.
In drei Wochen, vom 01. bis zum 
04.05.2026 steht zudem das erste 
Schützenfest in unserer Gemeinde in 
diesem Jahr an. Ein Jahr vor ihrem 
100-jährigen Jubiläum feiert unsere 
St. Matthäus Schützenbruderschaft 
Pattern 1927 e.V. ihr diesjähriges 
Schützenfest. Als neue Schützenkö-
nigin wird Joanna Köhler gemeinsam 
mit ihrem Ehemann Stephan für die 
nächsten zwölf Monate im Mittel-
punkt des Schützenjahres stehen. 
Ich freue mich besonders darauf, ge-
meinsam mit ihnen sowie mit Bam-
biniprinz Franklin Melde, Schülerprin-
zessin Sophia Dahlem und Prinzessin 
Lilly Joußen bei hoffentlich schönem 
Festwetter zu feiern.  Freuen wir uns 
auf die vielen tollen Feste in diesem 
Jahr und freuen wir uns auf einen 
schönen Frühling in unserer Gemein-
de Aldenhoven. In diesem Sinne, viel 
Spaß bei der Lektüre dieser Ausgabe 
und bleiben Sie gesund.
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Kein Gehölzschnitt von März bis September

Neue Gesichter in der Gemeinde Aldenhoven!

Seniorengeburtstage im Mai 2026

Zum Schutz der heimischen Tierwelt 
und der natürlichen Lebensräume 
von Wildtieren ist das Schneiden 
von Hecken, Gebüschen und ande-
rem Gehölz vom 1. März bis zum 30. 
September verboten.
Pflegeschnitte sind erlaubt
Gleiches gilt auch für Bäume außer-
halb von Wäldern und Gärten. Scho-
nende Form- und Pflegeschnitte 
sind erlaubt. Die Pflanzen können 
vorsichtig gestutzt werden. Ebenso 

ist das Schneiden zur Grunderhal-
tung von Bäumen oder aufgrund von 
Verkehrssicherungsmaßnahmen zu-
lässig. Allerdings ist der Artenschutz 
grundsätzlich immer zu beachten. 
Wild lebende Tiere der besonders ge-
schützten Arten, wie beispielsweise 
alle europäischen Vogelarten oder 
alle Fledermausarten, dürfen nicht 
gestört werden. Ihre Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten, also Nester oder 
Baumhöhlen, sind unbedingt intakt 

zu lassen.
Der Grund für die gesetzliche Vor-
gabe der sogenannten „Schon-
zeit“ ist unter anderem die Brutzeit 
unserer heimischen Vogelwelt. Das 
Ziel ist, die Gehölze, Bäume und 
Kleinlebewesen zu schützen und 
sie während der sensiblen Zeit der 
Jungenaufzucht ungestört zu lassen. 
Nur so kann - auch im Kreis Düren 
- die Natur- und Artenvielfalt weiter 
bestehen.

Verstöße gegen das Verbot des Bun-
desnaturschutzgesetzes können als 
Ordnungswidrigkeit von der Unteren 
Naturschutzbehörde mit Bußgeldern 
geahndet werden. In Schutzgebie-
ten, wie Naturschutzgebieten, ge-
schützten Landschaftsbestandteilen 
oder Landschaftsschutzgebieten ist 
eine Beschädigung oder Beseitigung 
von Gehölzen grundsätzlich ganz-
jährig verboten.
(Quelle: Kreis Düren)

(Foto: Gemeinde Aldenhoven)

Anfang März durfte Bürgermeister 
Ralf Claßen zwei neue Beschäftigte 
im Aldenhovener Rathaus herzlich 
willkommen heißen:
Sarah Zähl und Michael Kölpin sind die 

neuen Beschäftigten im Fachbereich 
III - Finanzen / öffentliche Ordnung.
Sarah Zähl wird sich zukünftig mit dem 
neuen kommunalen Aufgabengebiet 
„Finanzen und Umsatzsteuer“ be-

schäftigen und bringt gleich mehrere 
Qualifikationen mit: Sie ist gelernte 
Kauffrau für Speditions- & Logistik-
dienstleistung sowie ausgebildete 
Steuerfachangestellte und besitzt zu-
sätzlich einen akademischen Abschluss 
als Bachelor of Laws im Steuerrecht.
Michael Kölpin ist gelernter Verwal-
tungsfachwirt und staatlich geprüfter 
Betriebswirt und hat zuletzt als Sach-
bearbeiter für konzeptionelle Entwick-
lung im Fachbereich Finanzsteuerung 
der Stadt Aachen gearbeitet. Neben-
amtlich ist er zudem als Dozent am 
Studieninstitut für kommunale Ver-
waltung Aachen im Fach „Kommuna-
les Finanzmanagement“ tätig. Er hat 
die Nachfolge von Andreas Kleiker 

als Abteilungsleitung „Finanzen und 
Beteiligungen“ sowie als Gemein-
dekämmerer angetreten. In seinem 
Zuständigkeitsbereich liegen somit 
zukünftig u.a. die Aufstellung des 
Gemeindehaushaltes sowie dessen 
Ausführung.
Bürgermeister Ralf Claßen freut sich 
gemeinsam mit dem gesamten Rat-
hausteam über den Dienstantritt der 
beiden „Neuen“ und ist überzeugt 
davon, dass sie die Verwaltungsmann-
schaft der Gemeinde Aldenhoven 
kompetent ergänzen und maßgeblich 
verstärken werden.
Liebe Sarah Zähl und lieber Michael 
Kölpin, herzlich willkommen in unserer 
Gemeindeverwaltung Aldenhoven!

80 Jahre:
02.05.1946 Wohlrab, Brigitte
07.05.1946 Goldhausen, Günter
08.05.1946 Kühn, Peter
09.05.1946 Ince, Mustafa
11.05.1946 Pedrotti, Hartmut
18.05.1946 Hambach, Edith
18.05.1946 Höppener, Waltraud
24.05.1946 Theißen, Renate
30.05.1946 Breuer, Antonie
81 Jahre:
10.05.1945 Dönninghaus, Maria

19.05.1945 Fuchs, Gertrud
82 Jahre:
05.05.1944 Cakin, Ramazan
19.05.1944 Mainz, Sigrid
83 Jahre:
01.05.1943 Yilmaz, Yasar
03.05.1943 Yazbahar, Fadime
09.05.1943 Acikgöz, Emine
10.05.1943 Cakmakci, Sedat
20.05.1943 Kenanoglu, Nevzat
84 Jahre:
02.05.1942 Hadzic, Hasibe

03.05.1942 Wolff, Ingrid
30.05.1942 Schramowski, Karin
85 Jahre:
10.05.1941 Esser, Peter
18.05.1941 Schumacher, Ger-
hard
20.05.1941 Goeres, Josef
30.05.1941 Dickmeis, Peter Paul
87 Jahre:
01.05.1939 Acikgöz, Satilmis
03.05.1939 Demirtas, Nazim
03.05.1939 Swigon, Hans

13.05.1939 Talarico, Giuseppe
88 Jahre:
30.05.1938 Köhl, Kurt
89 Jahre:
22.05.1937 Frechen, Werner
27.05.1937 Schmelzer, Reiner
92 Jahre:
15.05.1934 Leimbach, Maria
94 Jahre:
10.05.1932 Bossmeyer, Gertrud
99 Jahre:
11.05.1927 Plönnes, Josefine

 

Ende: Rathaus Info
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Neues Sommerferienangebot in Aldenhoven
FUNtastisch - WIRkstatt Woche für Kinder

Spatenstich für das Center for Vertical Mobility in Al-
denhoven
Erster Förderbescheid in Höhe von 31,3 Mio. Euro übergeben

In der letzten Woche der Sommerfe-
rien erwartet Kinder in Aldenhoven 
ein neues Angebot: Die „Aldenhoven 
FUNtastisch - WIRkstatt Woche“ lädt 
Mädchen und Jungen im Alter von 6 
bis 12 Jahren vom 24. August bis zum 
28. August 2026 zu einer spannen-
den Gemeinschaftswoche ein.
Hier können 40 Kinder eine abwechs-
lungsreiche Ferienzeit voller Entde-
ckungen, Kreativität und gemeinsa-
mer Aktivitäten am Ort erleben.

Täglich von 10 bis 15 Uhr wird ge-
spielt, entdeckt, gebastelt und die 
Umgebung erkundet. Viele Spiele, 
Bewegung, und kreative Angebote 
stehen im Mittelpunkt.
Termin: 24. bis 28. August, letzte 
Woche der Sommerferien, täglich 
von 10 bis 15 Uhr.
Ort: Pfarrheim Aldenhoven, Kapellen-
platz 14, 52457 Aldenhoven
Kosten: Der Teilnahmebeitrag be-
trägt 75 Euro pro Kind inkl. Mittag-

essen, für Geschwisterkinder gilt ein 
ermäßigter Preis. Bei Bedarf ist eine 
früheres Betreuungsangebot mög-
lich - dies bitte bei der Anmeldung 
angeben.
Anmeldung: Eine persönliche An-
meldung ist am 6. Mai ab 16 Uhr im 
Pfarrheim Aldenhoven möglich.
Für Fragen und weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an die Leiterin 
der Ferienwoche Eva Maria Lindt: E-
Mail: elindt@caritas-dn.de, Telefon: 

(02461) 99793-12.
Die „WIRkstatt Woche“ in Aldenho-
ven ist eine Kooperation von Caritas 
Düren-Jülich, der Gemeinde Alden-
hoven sowie der Pfarrei Hl. Maria 
Magdalena Aldenhoven/Jülich.
Für Rückfragen:
Caritasverband für die Region Düren 
- Jülich e. V.
Eva Maria Lindt
Tel.: (02461) 99793-12
E-Mail: elindt@caritas-dn.de

(Foto: Gemeinde Aldenhoven)

Gute Laune und Aufbruchstim-
mung herrschten am 17. März auf 
dem Gelände neben der Siersdorfer 

Bergehalde Emil Mayrisch. Hier ist 
nach rund fünfjähriger Projekt-
vorbereitung der Spatenstich für 

das „Center for Vertical Mobility“ 
(CVM) erfolgt. Bund und Land för-
dern den Aufbau des Forschungs- 
und Testzentrums über Strukturför-
dermittel mit zunächst rund 31,3 
Millionen Euro.
Insgesamt sind rund 100 Millionen 
Euro für das Projekt vorgesehen. 
Damit zählt das Aldenhovener 
CVM zu den größten Struktur-
wandelprojekten im Rheinischen 
Revier. Erste Tests sollen bereits 
Ende 2026 beginnen. Das Zentrum 
wird von der RWTH Aachen auf-
gebaut und soll neue Arbeitsplätze 
in Forschung, Ingenieurwesen und 
Datenanalyse schaffen.
Das Center for Vertical Mobility 
(CVM) ist eines der „Ankerpro-
jekte“ im Rheinischen Revier, die 
die Landesregierung in einem 
Auswahlprozess gemeinsam mit 
den beteiligten Kommunen iden-
tifiziert hat. Die 19 Ankerprojekte, 
die insgesamt 31 Vorhaben um-
fassen, sollen die Transformation 
des Rheinischen Reviers maßgeb-
lich vorantreiben und sind aus 
Sicht des Landes zentral für eine 
erfolgreiche, zügige und sichtbare 
Umsetzung des Strukturwandels. 
Damit ist das Gelände im Umfeld 
der ehemaligen
EBV-Steinkohlenzeche Emil 

Mayrisch ein idealer Transfor-
mationsstandort.
Konkret soll das CVM in Alden-
hoven als bundesweit einmaliges 
Kompetenzzentrum die Bereiche 
Luftfahrt, Mobilität, Energie und 
Digitalisierung miteinander ver-
binden. Im Center for Vertical 
Mobility werden zukünftig Droh-
nen und Lufttaxis mit hohem 
Automatisierungsgrad entwickelt 
und getestet, die beispielsweise 
Medikamente, Blutproben oder 
medizinisches Personal schnell 
transportieren können. Vor diesem 
Hintergrund erfolgt die Ansiedlung 
in direkter Nähe zum bestehenden 
ATC - Aldenhoven Testing Center 
für Automotive Anwendungen, 
um künftig gemeinsam die „Ver-
netzte automatisierte Mobilität“ 
verkehrsträgerübergreifend erfor-
schen und exemplarisch in einem 
ganzheitlichen Konzept vereinen 
zu können. Der große Vorteil dieses 
Standortes ist, dass hier Daten z. 
B. von Drohnen in Echtzeit über-
tragen werden können. Dies stellt 
eine Revolution für die Zukunft im 
Bereich der Sensorik dar und ist 
derzeit nur am Standort Aldenho-
ven möglich. Denn hier ist nicht nur 
das Satellitennavigationssystem 
Galileo verfügbar, sondern hier hat 
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Termine April/Mai 

der Düsseldorfer Telekommunika-
tionskonzern Vodafone erstmalig 
ein komplettes 5G+-Testfeld auf-
gebaut und wird dieses in Richtung 
6G weiterentwickeln. Damit ist das 
CVM technisch immer an der Spit-
ze und bietet zukünftig erhebliches 
Potenzial für Synergien und neue 
Geschäftsmodelle.
Land und Bund fördern die Errich-
tung des Zentrums auf der Fläche 
der Gemeinde Aldenhoven sowie 
den Aufbau der Wissenschaftsinf-
rastruktur durch die RWTH Aachen 
mit 31,3 Millionen Euro. Hieran 

partizipieren die Gemeinde Alden-
hoven und ihre zu diesem Zweck 
gegründete Tochtergesellschaft, 
die Entwicklungsgesellschaft Al-
denhoven GmbH, in erheblichem 
Umfang. Auf einem rund vier 
Hektar großen Gelände sollen ein 
Operationscenter, ein Hangar, eine 
Prüfhalle und ein sogenannter Ver-
tiPort entstehen. Dadurch können 
Drohnen und Lufttaxis von prak-
tisch jedem Ort senkrecht starten 
und landen. Spezielle Rollfelder 
und Landebahnen sind nicht not-
wendig. Erste Tests sollen bereits 

Ende 2026 beginnen. Das Zentrum 
wird von der RWTH Aachen auf-
gebaut und soll neue Arbeitsplätze 
in Forschung, Ingenieurwesen und 
Datenanalyse schaffen.
Mit dem „Ankerprojekt“ Center for 
Vertical Mobility in Siersdorf ist die 
Gemeinde Aldenhoven Teil des be-
deutenden Gesamtprojektes „Avi-
ation Rheinisches Revier“. Hier im 
Rheinischen Revier entsteht ein 
Zentrum für die Luftfahrt der Zu-
kunft - klimaneutral, innovativ und 
digital. In dessen Mittelpunkt ste-
hen nachhaltige Antriebstechnolo-

gien, automatisierte Luftmobilität 
und digitale Produktionsprozesse. 
Drei zentrale Standorte - der For-
schungsflugplatz Würselen-Aa-
chen, das CVM im Future Mobility 
Park Aldenhoven und der Flugha-
fen Mönchengladbach - bilden die 
Grundlage. Hier werden zukünftig 
Gründer- und Technologiezent-
ren entstehen, die beispielsweise 
Start-ups und Forschungseinrich-
tungen vernetzen und Innovatio-
nen bis zur Marktreife begleiten. 
Aldenhoven ist ab sofort Teil dieser 
Entwicklung.

Samstag, 25. April
Frühlingsfest Kita St. Elisabeth, An 
der Bleiche 12 a, 11 bis 16 Uhr
Freitag, 1. Mai - Montag, 4. Mai
Schützenfest St. Matthäus-Schüt-
zen
Freitag, 1. Mai

Familienfest, Bergbau-Museum, 
11 Uhr
Sonntag, 3. Mai
Biker-Gottesdienst, 9:30 Uhr, Ev. 
Kirchengemeinde Aldenhoven
Dienstag, 5. Mai
Frühstück für Seniorinnen und 

Senioren, 9:15 Uhr, Ev. Kirchen-
gemeinde Aldenhoven
Donnerstag, 7. Mai
Offene Kleiderkammer, 15 bis 17 
Uhr, Ev. Kirchengemeinde Alden-
hoven
Gemeinderatssitzung, Rathaus Al-

denhoven, 18 Uhr
Samstag, 9. Mai
Tag der Städtebauförderung, Früh-
jahrsfest 14 bis 17 Uhr, Marktplatz 
Aldenhoven
Open Air Konzert, Marktplatz Al-
denhoven, 17 bis 22 Uhr
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Evangelische Kirchengemeinde Aldenhoven

Schützenfest in Neu-Pattern vom 1. bis 4. Mai

Bikergottesdienst am Sonn-
tag, 3. Mai, um 9:30 Uhr (nicht 
wie üblich 10:15 Uhr) in der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Aldenhoven, Martinusstraße 25.
Wie immer wird nach dem Gottes-
dienst mit den Motorrädern eine 
Tour gemacht. Wir sind mittler-
weile schon eine schöne Gruppe 
von Bikern und wer gerne dazu-
kommen möchte, ist herzlich ein-

geladen. 
Wir freuen uns auf Euch und den 
gemeinsamen Austausch.
Gemeinsames Frühstück für 
Seniorinnen und Senioren am 
Dienstag, 5. Mai, um 9:15 Uhr 
im Gemeindesaal der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Alden-
hoven, Martinusstraße 25. Nach 
dem Frühstück beschäftigen wir 
uns mit den verschiedensten The-

men und kommen ins Gespräch.
Wer gerne teilnehmen möchte, 
meldet sich bitte spätestens bis 
zum Freitag der Vorwoche beim 
Gemeindebüro an unter der Tele-
fonnummer: 02464-5234. Sie sind 
herzlich eingeladen.
Offene Kleiderkammer am 
Donnerstag, 7. Mai, von 15 
bis 17 Uhr im Gemeindesaal der 
Evangelischen Kirchengemeinde 

Aldenhoven, Martinusstraße 25. 
Wegen der großen Mengen an 
Kleidung ist die Kleiderkammer, 
wie zwischenzeitlich immer, geöff-
net für alle. Jeder, der mal vorbei-
schauen möchte, ist eingeladen.
Pro Teil nehmen wir einen Beitrag 
von 10 Cent. 
Das Geld kommt der diakonischen 
Arbeit in der Gemeinde zugute. 
Wir freuen uns auf Sie.

Erstmals werden in diesem Jahr 
vier Majestäten ihre Regentschaft 
in der St. Matthäus-Schützenbru-
derschaft Pattern antreten. Beim 
Vogelschuss am 8. März gelang 
es Joanna Köhler, als zweiter Frau 
in der Geschichte der Patterner 
Bruderschaft die Königswürde zu 

erringen. Neben ihrem Ehemann 
Stephan stehen ihr Lilly Joußen als 
Jungschützenprinzessin, Sophia 
Dahlem als Schülerprinzessin und 
Franklin Melde als Bambiniprinz 
zur Seite.
Wenn in der Vorwoche des Festes 
die Residenzen mit Tannengrün 

und Rosen liebevoll gestaltet und 
die Straßen des Ortes mit Wimpel-
ketten festlich geschmückt worden 
sind, beginnt das Fest am Freitag, 
1. Mai, um 18:30 Uhr mit einem 
Umzug durch den Ort, bei dem die 
neuen Majestäten abgeholt und in 
das Festzelt geleitet werden. Dort 
startet um 20 Uhr die seit Jahren 
beliebte Schützenparty mit der 
bekannten Coverband „Fahrer-
flucht“.
Am Samstag, 2. Mai, rufen die 
Glocken der St. Johannes-Kirche in 
Niedermerz zum Festgottesdienst, 
der um 16:30 Uhr mit Pfr. Jürgen 
Frisch gefeiert wird und in dessen 
Verlauf die neuen Majestäten fei-
erlich gekrönt werden. Um 19:15 
Uhr wird das Königspaar mit sei-
nem stattlichen Gefolge in seiner 
Residenz im Patterner Ring abge-
holt und mit klingendem Spiel in 
das Festzelt geführt. Beim großen 
Königsball um 20 Uhr mit dem Par-
ty-Duo „The Nightflyers“ wird das 
Königspaar Joanna und Stephan 
Köhler im Mittelpunkt stehen. Den 
Höhepunkt bildet dabei wie immer 
der traditionelle Königswalzer um 
Mitternacht.
Am Sonntag, 3. Mai, beginnen 
die Schützen um 10:30 Uhr mit 
der Gefallenenehrung am Ehren-
mal, bei der Brudermeister Frank 
Kickartz einen Kranz für die Gefal-
lenen und Vermissten niederlegen 
wird. Ein Frühschoppen im Fest-
zelt wird den Vormittag abrunden. 

Schon um 14:15 Uhr werden die 
Majestäten erneut abgeholt, wäh-
rend zeitgleich die beliebte und mit 
selbstgebackenen Köstlichkeiten 
bestückte Cafeteria der Patterner 
Schützenfrauen öffnet. Um 14:45 
Uhr erfolgt vor dem Festzelt der 
Einmarsch der Fahnen und Majes-
täten, bevor sich um 15 Uhr der 
große Festzug durch Neu-Pattern 
in Bewegung setzt. Drei Spiel-
mannszüge, drei Musikkapellen 
und sechs Bruderschaften verspre-
chen einen sehens- und hörens-
werten Festzug. Dieser endet mit 
dem Vorbeimarsch auf der Nieder-
merzer Straße und dem Deutsch-
landlied im Festzelt. Beim anschlie-
ßenden gemütlichen Ausklang bei 
Kaffee, Kuchen oder Kaltgetränken 
wird die Blasmusikkapelle Sieben-
bürgen aus Setterich für zünftige 
Schützenfestatmosphäre im Fest-
zelt sorgen.
Der Montag, 4. Mai., beginnt um 
10:30 Uhr mit einem ebenfalls von 
Pfr. Frisch zelebrierten Dankgot-
tesdienst in der Neu-Patterner St. 
Matthäus-Kapelle. Hieran schließt 
sich der traditionelle Familienfrüh-
schoppen mit musikalischer Unter-
haltung durch Peter-Heinz Arnolds, 
Jubilarehrung, und attraktiver 
Verlosung an. Auch für die Unter-
haltung der Kinder wird gesorgt 
sein. Zudem steht an allen Tagen 
ein Imbisswagen mit reichhaltiger 
und guter Auswahl für das leibliche 
Wohl bereit.
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WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

Großer Andrang beim Tag der offenen Tür zum 45-jäh-
rigen Jubiläum des FKS e. V.
Mehr als 200 Besucher erleben Vereinsleben, Kurse und Ehrungen

Der FKS Kleinschwimmhalle Siers-
dorf 1980 e. V. konnte sich beim 
Tag der offenen Tür über einen 
großen Zuspruch freuen. Mehr 
als 200 Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, 
die Anlage kennenzulernen und 
einen Einblick in das vielfältige 
Angebot des Vereins zu erhalten.
Im Mittelpunkt standen die ver-
schiedenen Kursangebote im 
Wasser, die im Laufe des Tages 
vorgestellt wurden. Vom Baby-
schwimmen über Aquakurse und 
Wasserhüpfer bis hin zur Tauch-
jugend und dem Seniorenschwim-
men konnten sich die Gäste ein 
lebendiges Bild vom Vereinsleben 
machen. Viele Besucher nutzten 
die Möglichkeit, selbst aktiv zu 
werden oder mit den anwesen-
den Schwimmlehrerinnen und 

Schwimmlehrern ins Gespräch 
zu kommen. Die angebotenen 
Kurse wurden mit großem Inte-
resse angenommen und sorgten 
bei Teilnehmern und Zuschauern 
gleichermaßen für viel Freude.
Auch aus der Kommunalpolitik 
gab es Besuch. 
Die stellvertretende Bürgermeis-
terin Michaela Stier sowie Heinz 
Dickmeis, 2. stellvertretender Bür-
germeister, informierten sich vor 
Ort über die Arbeit des Vereins 
und das Engagement der zahl-
reichen Ehrenamtlichen. 
Bei einem ausführlichen Rund-
gang durch die Anlage erhielten 
sie Einblicke in die Geschichte 
der Kleinschwimmhalle, die be-
sondere Gebäudekonstellation 
sowie die technische Infrastruk-
tur des Bades. Auch die Sauna 

wurde neugierig inspiziert. Dar-
über hinaus informierten sie sich 
über die Vereinsstruktur und die 
organisatorischen Abläufe des 
Schwimmbadbetriebs, die maß-
geblich durch ehrenamtliches 
Engagement getragen werden.
Neben den Aktivitäten im Wasser 
kam auch die Geselligkeit nicht 
zu kurz. Bei Kaffee und Kuchen 
kamen Mitglieder, Gäste und In-
teressierte in gemütlicher Runde 
miteinander ins Gespräch und 
nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch.
Den Abschluss des Tages bilde-
te eine Ehrung im vereinsinter-
nen Rahmen. Drei noch aktive 
Gründungsmitglieder wurden für 
45 Jahre Engagement im Verein 

ausgezeichnet: die ehemalige 
Schatzmeisterin Sieglinde Hütten, 
Schriftführerin Irmgard Pracht so-
wie Inge Bich in ihrer Funktion als 
Kassenaufsicht. Mit dieser Wür-
digung bedankte sich der Verein 
für ihren langjährigen Einsatz und 
ihren wichtigen Beitrag zur Ent-
wicklung und zum Fortbestand 
der Kleinschwimmhalle.
Der FKS e. V. zeigte sich sehr er-
freut über die große Resonanz 
und die positive Stimmung wäh-
rend der gesamten Veranstaltung. 
Der Tag der offenen Tür habe ein-
drucksvoll gezeigt, wie wichtig die 
Schwimmanlage und das Engage-
ment der vielen Helferinnen und 
Helfer für das Vereinsleben und 
die Gemeinschaft sind.
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deutsche 
undenkbar. Kaffee ist das Lieblingsge-
tränk am Morgen - ohne ihn kommen 
viele erst gar nicht richtig in Schwung. 

Rund 150 Liter trinkt jeder Deutsche im 
Jahr, das entspricht etwa einem halben 
Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 2.315 

Tassen pro Sekunde, das sind rund 73 
Milliarden Tassen jährlich. Pro Kopf wer-
den etwa 6,9 Kilogramm Kaffeepulver 
oder Bohnen gekauft.

Umso wichtiger ist es, Preisunterschiede 
zu erkennen - gerade angesichts der 
aktuell sehr hohen Kaffeepreise an den 
Börsen. Direkt an der deutsch-belgi-
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schen Grenze in Losheim liegt seit Jahr-
zehnten das bekannte Grenzgeschäft 
„Ardenner Grenzmarkt", heute Teil der 
belgischen Delhaize-Gruppe. Wo frü-
her Zollkontrollen und Schmuggler für 
Spannung sorgten, befindet sich heute 
ein modernes Einkaufs- und Freizeit-
center mit Ausstellungen, Geschäften 
und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängigen 
deutschen und internationalen Mar-
ken, in sämtlichen Verpackungsgrößen 
und für alle Zubereitungsarten. Dazu 
kommen besondere und seltene Spe-
zialitäten, wie der berühmte belgische 
Chat Noir sowie eine große Auswahl an 
Bio- und Fairtrade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur die 
Auswahl, sondern auch der Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaffee-
steuer in Belgien ist Kaffee hier dauer-

haft günstiger - keine Lockangebote, 
sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf die 
Gesundheit haben kann. Das Risiko für 
Herzinfarkt, Schlaganfall oder Diabetes 
kann sinken, und sogar ein lebensver-
längernder Effekt wird diskutiert. Zu-
dem deuten wissenschaftliche Untersu-
chungen auf eine schützende Wirkung 
gegen Alzheimer und Parkinson hin.

Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan lädt 
das Café Bistro „Old Smuggler" zu 
exzellentem Kaffee und köstlichem 
belgischem Kuchen ein. Außerdem er-
warten Sie interessante Geschäfte und 
Ausstellungen sowie das Möbel-Outlet 
Ludwig mit hochwertigen Möbeln zu 
attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD Delhaize 
Losheim finden Sie unter: www.grenz-
genuss.net
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Transparente Preisgestaltung und persönliche Beratung
Was kostet eine Bestattung?

Die Frage nach den Bestattungskosten sollte von Beginn an geklärt 
und schriftlich festgehalten werden. Foto: Wasan-stock.adobe.
com/BundesverbandDeutscher Bestatter e. V./akz-o

Ein Trauerfall stellt das Leben der 
Hinterbliebenen auf den Kopf. In 
dieser emotionalen Ausnahmesi-
tuation müssen sie viele organi-
satorische Entscheidungen treffen. 
In diesem Zusammenhang stellt 
sich nicht zuletzt die Frage nach 
den Kosten einer Bestattung. Wie 
können Hinterbliebene sicher sein, 
dass sie einen angemessenen Preis 
bezahlen, die Kostenaufstellung 
transparent und die Beratung fach-
lich kompetent ist? Der Bundes-
verband Deutscher Bestatter (BDB) 
weist darauf hin, dass Menschen 
im Sterbefall auf das Markenzei-
chen der Bestatter achten sollten, 
wenn sie sich für ein Bestattungs-
unternehmen entscheiden.
Kompetente Beratung wichti-
ger als Preis
Eine aktuelle Forsa-Umfrage gibt 
Aufschluss darüber, welche Aspek-
te neben dem Preis bei der Beauf-
tragung eines Bestatters relevant 
sind. Rund die Hälfte der Befragten 
gab an, dass ihnen in der Zeit der 
Trauer eine gute Begleitung durch 
ein Bestattungsunternehmen be-
sonders wichtig ist. Zwei Drittel der 
Befragten betonen, dass bei der 
Auswahl des Bestattungsunterneh-
mens eine kompetente, umfassen-
de und individuelle Beratung ent-
scheidend sei. Dass die Leistungen 
zu einem günstigen Preis erbracht 
werden, war lediglich etwa jedem 
Zehnten wichtig.
Hohe Qualität ohne versteck-

te Kosten
Dass eine hohe Qualität der Leis-
tungen teurer sein muss, sei ein 
Trugschluss, erklärt Antje Bisping, 
Verantwortliche für das Marken-
zeichen der Bestatter beim BDB: 
„Markenzeichenbetriebe haben 
sich zu einem hohen fachlichen 
und ethischen Standard ver-
pflichtet. Sie beraten individu-
ell, berücksichtigen persönliche 
Wünsche und bieten klare, faire 
Preise - ohne unerwartete Zu-
satzkosten.“ Das bedeutet, dass 
sie nicht zwingend teurer sind als 
Bestattungsunternehmen, die mit 
günstigen, pauschalen Paketprei-
sen werben, sondern die Preise 
mit den erbrachten Leistungen in 
Einklang stehen - ohne versteckte 
Kosten.
Am Ende geht es darum, den Trau-
erprozess mit Respekt und Würde 
zu begleiten - und das kann nur 
durch ein Bestattungsunterneh-
men geschehen, das Vertrauen 
aufbaut und eine transparente, 
faire Preisgestaltung bietet. Die 
Frage nach den Kosten sollte von 
Beginn an geklärt und schriftlich 
festgehalten werden, damit Hin-
terbliebene in dieser schweren 
Zeit keine bösen Überraschun-
gen erleben. Das Markenzeichen 
der Bestatter steht als Zeichen 
für Preistransparenz sowie eine 
vertrauensvolle, kompetente Be-
gleitung in jeder Phase der Be-
stattung. (akz-o)
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Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte, 
süße, wohlbekannte Düfte streifen 
ahnungsvoll das Land...“. Dieses 
Gedicht von Eduard Mörike aus 
dem Jahr 1832 ist typisch für die 
Epoche der Romantik, aber es 
beschreibt bis heute das Gefühl, 
das die Menschen im Frühling 
empfinden. Der Lenz markiert 
traditionell die Erneuerung in der 
Natur. Wir genießen die stärkere 
Sonneneinstrahlung und höhe-
re Temperaturen, freuen uns an 
Austrieb und Blüte der Pflanzen 
und das Erwachen vieler Tiere aus 
dem Winterschlaf, die Zugvögel 
kehren zurück. In vielen Kulturen 
gibt es Frühlingsfeste und Früh-
lingsrituale, die die Vorstellungen 
von Wiedergeburt, Verjüngung, 
Erneuerung und Wiederauf-
erstehung beinhalten. Meteoro-
logisch beginnt der Frühling auf 
der Nordhalbkugel am 1. März 
- und spätestens ab dann lässt 
sich wahrnehmen, wie lebendig 
alles wird: Bienen summen an den 
ersten Blüten, Amseln bauen ihre 
Nester und der Rasen bekommt 
ein frisches Grün, als würde selbst 

er aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf Gar-
ten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
das persönliche Gartenjahr im 
eigenen Grün zu starten. Die Out-
door-Möbel werden entstaubt, die 
Terrasse auf Hochglanz gebracht 
und vielleicht bekommen die 
Blumenkästen schon den ersten 
bunten Frühjahrsflor. An manchen 
Tagen lädt ein gemütlicher Sessel 
in der Mittagssonne zur frühen 
Draußen-Siesta, dazu der typi-
sche Duft frischer Erde und das 
Zwitschern der Vögel - schöner 
lässt sich der Start in die wärmere 
Saison kaum genießen. Rundum 
entspannt lassen sich auch schon 
erste Pläne schmieden: Wie wäre 
es mit einem kleinen Frühlingsfest 
im Mai? Mit bunten Lichterketten, 
hausgemachter Limonade und 
Feuerschale für knisternde Abend-
momente... So wird Garten schnell 
wieder zum liebsten Treffpunkt. 
Ob Stadtgarten oder ländliche Ter-
rasse - wieder draußen zu sein, 
bedeutet Freiheit, Entspannung 
und Lebensfreude.
Armin Knauer vom Bundes-

verband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau (BGL) e. V. 
schwärmt ebenfalls von dieser 
Jahreszeit: „Auch für uns Profis 
ist das Frühjahr jedes Jahr wie ein 
neuer Anfang. Der Boden ist nicht 
mehr gefroren, die Temperaturen 
sind angenehm und unsere Fach-
leute haben sehr viel zu tun. Jetzt 
wird vieles umgesetzt, was von 
unseren Kundinnen und Kunden in 
den Winterwochen für ihren Gar-
ten geplant und erträumt wurde.“ 
Das kann die Planung und Anlage 
eines neuen Beetes sein, die Ge-
staltung einer schattigen Terrasse 
im sonnenverwöhnten Bereich des 
Grundstücks oder der Bau eines 
Pools für Erfrischung an heißen 
Sommertagen. Die Wünsche und 
Vorstellungen sind hier ganz indi-
viduell und können ebenso indivi-
duell von den Expertinnen und Ex-
perten für Garten und Landschaft 
umgesetzt werden.
Im Frühjahrsgarten gibt es 
viel zu tun!
Doch auch wenn keine großen 
Veränderungen geplant sind, ist 
es ratsam, sich zu Beginn des 
neuen Gartenjahres für einen 
Gartenrundgang mit dem Land-
schaftsgärtner oder der Land-
schaftsgärtnerin des Vertrauens 
zu verabreden. Armin Knauer: 
„Es gibt eine Reihe von typischen 
Frühjahrsaufgaben, die wir jetzt 
bei unserer Kundschaft durchfüh-
ren. Hier oder da zeigt sich nach 
dem Winter eine Lücke im Beet, 
die mit neuen Pflanzen gefüllt 

werden will. An anderer Stelle ist 
ein Großstrauch zu beschneiden, 
damit er vital bleibt und sich in 
schöner Form entwickelt.“ Mehr 
noch, die Wege wollen auf Sicher-
heit überprüft und gereinigt, die 
technischen Anlagen zur Garten-
beleuchtung und -bewässerung 
kontrolliert und auch der Garten-
teich auf Vordermann gebracht 
werden. Der Rasen bekommt 
die erste Düngung, im April wird 
vertikutiert, um das Moos her-
auszuziehen, und auch die Rosen 
wünschen sich Aufmerksamkeit. 
„Viele unserer Kundinnen und 
Kunden kennen inzwischen die 
Regel: Wenn die Forsythien blü-
hen, werden die Rosen geschnit-
ten“, berichtet Armin Knauer und 
ergänzt: „Hierbei ist wichtig zu 
wissen, dass im Zeitraum vom 1. 
März bis zum 30. September laut 
Bundesnaturschutzgesetz auch 
in privaten Gärten nur ein scho-
nender Form- und Pflegeschnitt 
erlaubt ist, um brütende Vögel zu 
schützen.“
Der Garten: ein Ort voller 
Möglichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder auch 
im Nutzgarten mit Gewächshaus: 
Der Garten ist jetzt jeden Tag 
mehr ein Ort voller Möglichkei-
ten. Wer sich direkt an die Rea-
lisierung seiner Wünsche machen 
möchte, findet auf https://www.
mein-traumgarten.de/ eine Liste 
mit Fachbetrieben des Garten- 
und Landschaftsbaus in der Nähe. 
BGL 

Wir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und 
freuen uns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGL
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den vergan-
genen Jahren spürbar gestiegen und 
belasten neben weiteren Preissteige-
rungen die Budgets vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderungen 
lässt sich hier viel bewegen „, sagt 
Sven Friese, Verbraucherberater bei der 
Verbraucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. Dabei geht es nicht nur 
um den Austausch alter Großgeräte, 
sondern vor allem um kleine Maß-
nahmen im Alltag: Von der richtigen 
Einstellung beim Kühlschrank über den 
konsequenten Verzicht auf Stand-by 
bis hin zur gezielten Beleuchtung. Wie 
man typische Stromfresser identifiziert 
und nachhaltig Kosten spart, hat die 
Verbraucherzentrale NRW in sechs 
Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhezu-
stand Energie. „Aus“ bedeutet nicht 
gleich „Aus“- viele Geräte verbrau-
chen weiter Strom, obwohl sie nicht 
aktiv genutzt werden. Setzt man ab-
schaltbare Steckdosenleisten ein oder 
zieht die Stecker von Ladegeräten, 
wenn diese nicht gebraucht werden, 
lässt sich einfach Energie sparen. Ge-
rade bei Geräten wie TV, Spielekonsole 
oder Router kann das Einsparpotenzial 
spürbar sein. Damit senkt man nicht 
nur die Stromrechnung, sondern ge-
winnt auch Kontrolle über den eigenen 
Verbrauch.

Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt ein 
prüfender Blick, ob sich ein Neukauf 
lohnt. Beim Betrieb von Kühlgeräten 
gilt: Temperatur richtig einstellen (z. B. 
Kühlschrank sieben Grad), Türen nicht 
unnötig offen lassen und regelmäßig 
abtauen bei Eisbildung. Mit diesen 
Maßnahmen lässt sich der Energie-
verbrauch deutlich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: Ge-
wohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, Spü-
len oder Wäschewaschen bieten viele 
Einsparmöglichkeiten. So lassen sich 
typische Gewohnheiten überprüfen 
und bei Bedarf ändern. Beispielsweise 
beim Kochen den Deckel auf den Topf 
zu setzen, nur so viel Wasser zu erhit-
zen wie nötig und im Backofen Umluft 
statt Ober-/Unterhitze zu nutzen. Bei 
Spülmaschine oder Waschmaschine 
lohnt sich das Eco-Programm und 
volle Beladung. Für die Wäsche gilt: 
niedrige Temperatur wählen (z. B. 30 
Grad statt 60 Grad Celsius) und wenn 
möglich Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und Spie-
lekonsolen machen mit bis zu einem 
Drittel einen beträchtlichen Anteil 
am Stromverbrauch eines größeren 
Haushalts aus. Alte Glüh- oder Ha-
logenlampen sollte man konsequent 
durch LED-Leuchten ersetzen, da sie 
bis zu 90 Prozent weniger Strom ver-
brauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: nicht 

nur auf die Energieeffizienz-Klasse 
schauen, sondern auch auf Nutzungs-
dauer und Bildschirmgröße. Eine intel-
ligentere Nutzung reduziert den Ver-
brauch ohne großen Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladegeräte 
aus der Steckdose zu ziehen, wenn sie 
nicht verwendet werden. Auch hier 
hilft eine schaltbare Steckdosenleiste 
beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Dabei 
helfen folgende Fragen: Wie alt ist 
das Gerät? Brauche ich die Leistung 
oder Größe noch? Könnte eine neue 
Variante weniger verbrauchen? Durch 
Kontrolle und bewusste Entscheidun-
gen lassen sich so Geräte ausschalten, 

optimieren oder sinnvoll austauschen. 
Strommessgeräte können in allen Be-
ratungsstellen der Verbraucherzentrale 
NRW kostenlos ausgeliehen werden. 
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
08.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Betreuung/Pflege

Hilfe im Alltag für Senioren
<nnk>Zuverlässige liebevolle All-
tagshelferin mit viel Erfahrung (auch 
in der Pflege) unterstützt hilfsbe-
dürftige Senioren im Raum Alden-
hoven +5 km. Ich freue mich auf 
Ihren Anruf! Tel.:  0179/9346128

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 17. April 
	 Grenzland Apotheke
	 Kirchrather Straße 65, 52134 Herzogenrath, 02406/61902
Samstag, 18. April 
	 Glückauf-Apotheke
	 Geilenkirchener Straße 446, 52134 Herzogenrath, 02406 61042
Sonntag, 19. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Montag, 20. April 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Dienstag, 21. April 
	 St. Martin-Apotheke
	 Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462 1006
Mittwoch, 22. April 
	 Kreuz Apotheke
	 Kirchstraße 35A, 52499 Baesweiler, 02401 4200
Donnerstag, 23. April 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461 58646
Freitag, 24. April 
	 Cornelius-Apotheke OHG
	 Jülicher Straße 115, 52477 Alsdorf, 02404 61920
Samstag, 25. April 
	 Barbara-Apotheke
	 Jülicher Straße 173, 52249 Eschweiler, 02403 52132
Sonntag, 26. April 
	 Anna-Apotheke
	 Bahnhofstraße 59, 52477 Alsdorf, 02404 90610
Montag, 27. April 
	 Apotheke am Markt
	 Hauptstraße 120, 52499 Baesweiler, 02401 8019995
Dienstag, 28. April 
	 St. Barbara-Apotheke
	 Hauptstraße 106, 52499 Baesweiler, 02401 51455
Mittwoch, 29. April 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Donnerstag, 30. April 
	 Martinus Apotheke
	 Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven, 02464 6500
Freitag, 1. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Rurdorfer Straße 56, 52441 Linnich, 02462 8033
Samstag, 2. Mai 
	 easyApotheke Eschweiler
	 Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403 555550
Sonntag, 3. Mai 
	 Kreuz Apotheke
	 Kirchstraße 35A, 52499 Baesweiler, 02401 4200
Montag, 4. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100

Dienstag, 5. Mai 
	 Wald Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Pumpe 60, 52249 Eschweiler, 02403 557830
Mittwoch, 6. Mai 
	 MAXMO Apotheke Übach-Palenberg
	 Am Wasserturm 11 a, 52531 Übach-Palenberg, 02451 910840
Donnerstag, 7. Mai 
	 Apotheke am Dreieck
	 Eschweiler Straße 7, 52477 Alsdorf, 02404 62515
Freitag, 8. Mai 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Samstag, 9. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Luisenstraße 55, 52477 Alsdorf, 02404 90500
Sonntag, 10. Mai 
	 Blumenrather-Apotheke
	 Blumenrather Straße 48, 52477 Alsdorf, 02404 61812
Montag, 11. Mai 
	 Abraxas-Apotheke
	 Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf, 02404 9188500
Dienstag, 12. Mai 
	 Apotheke am Denkmalplatz
	 Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf, 02404 919522
Mittwoch, 13. Mai 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Donnerstag, 14. Mai 
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461 8868
Freitag, 15. Mai 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Samstag, 16. Mai 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Sonntag, 17. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Alle Angaben ohne Gewähr
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Neuer Preis für nachhaltiges Engagement 
Gemeinde Aldenhoven und Westenergie suchen die LokalStars 2026

Ob Gemeinschaftsgarten, eh-
renamtliche Vorlesegruppe im 
Altersheim oder Repair-Ca-
fé - es gibt viele Menschen, die 
mit ihren Ideen das Leben vor 
Ort besser machen. 	  
Mit dem neuen LokalStars-Award 
würdigen die Gemeinde Aldenho-
ven und Westenergie dieses En-
gagement und machen Projekte 
sichtbar, die die Kommune lebens-
werter, sozialer und zukunftsfä-
higer gestalten. Initiatorinnen 
und Initiatoren, die sich für eine 
starke Gemeinschaft, bewussten 
Konsum oder eine gesunde Natur 
einsetzen, können sich bis Ende 
Mai bewerben.
„Bei uns vor Ort engagieren sich 

viele Menschen für eine lebens-
werte Zukunft. Gemeinsam mit 
Westenergie unterstützen wir 
diesen Einsatz und machen mit 
den LokalStars nachhaltige Ideen 
in all ihren Facetten sichtbar“, so 
Bürgermeister Ralf Claßen.
Projektverantwortliche - ob Ver-
eine, Gruppen, Initiativen oder en-
gagierte Personen - können sich 
vom 1. bis zum 31. Mai bewerben.
Susen Griemens, Projektleitung 
Westenergie LokalStars, betonte: 
„Die besten Ideen entstehen dort, 
wo Menschen zusammenkommen 
und Verantwortung übernehmen. 
Mit den LokalStars möchten wir 
nachhaltige Projekte sichtbar ma-
chen und auszeichnen.“

Nach einem digitalen Bürgervo-
ting wählt eine Jury aus den drei 
beliebtesten Projekten einen Sie-
ger. 
Das Gewinnerprojekt erhält 500 
Euro im Rahmen einer kommu-
nalen Ehrung. Alle kommunalen 
Gewinner können sich zudem für 
den Regionalentscheid qualifizie-
ren - dort warten zusätzlich bis zu 
5.000 Euro Preisgeld.
Nachhaltigkeit gewinnt. Ge-
meinsam für die Region
Die Westenergie engagiert sich 
gemeinsam mit ihren Partnerkom-
munen für nachhaltige Projekte 
in den Bereichen Sport, Kultur, 
Bildung und Umwelt. Mit Initia-
tiven wie den Westenergie Lokal-

Stars setzt sich das Unternehmen 
für die Menschen vor Ort ein, 
unterstützt lokale Projekte von 
Bürgerinnen und Bürgern, Ver-
einen, Institutionen und Firmen 
zum Nutzen der Öffentlichkeit. 
Das Ziel: Gemeinsam die Zukunft 
gestalten - von Osnabrück bis 
Trier, von Wesel bis Arnsberg. Mit 
Zuversicht und Entschlossenheit. 
Eindrücke finden sich auch auf In-
stagram, Facebook und LinkedIn.
Weitere Informationen zum Be-
werbungsprozess folgen.
Kontakt:
Gemeindeverwaltung Aldenhoven
Marion Bergs
m.bergs@aldenhoven.de
Tel. 02464-586131

Brut- und Setzzeit
Der Schutz wildlebender Tiere 
gilt ganz besonders in der soge-
nannten Brut- und Setzzeit vom 
1. März bis 31. Juli. In dieser Zeit 
ist der Wald die Kinderstube der 
Wildtiere: 

Überall in den Dickungen ziehen 
die Tiere des Waldes ihren Nach-
wuchs groß und brauchen Ruhe. 
Aber nicht nur im Wald, sondern 
auch auf Feldern und Wiesen be-
ginnt die Brut- und Aufzuchtzeit. 
Deshalb sollten Hunde beim Spa-
ziergang im Wald oder entlang 
von Feldern immer an der Leine 
und nur auf befestigten Wegen 
bleiben, um Jungtiere oder auch 
Gelege und Bodenbrüter zu schüt-
zen.
Generell, also auch außerhalb 
der Brut- und Setzzeit, gilt inner-
halb von Wohnbebauungen eine 
Pflicht zu Anleinen des Hundes, 
unabhängig von Größe, Gewicht, 
Alter oder Ausbildung.
Was tun beim Fund von Jung-
tieren?
Grundsätzlich gilt: Bitte Jungtiere 
nicht anfassen oder gar mitneh-
men, informieren Sie umgehend 
das Ordnungsamt oder die zu-
ständige Polizeistelle. 
Diese verständigen einen Revier-
jäger, der entsprechend ausgebil-
det ist und entscheiden kann, ob 

das Wild Hilfe braucht. Kontakt 
mit Menschen oder Hunden kann 
dazu führen, dass Elterntiere ihre 
Jungen verstoßen oder nicht mehr 
erkennen und dies dann in der Re-
gel zum sicheren Tod der Jungtiere 
führt. 
Viele Wildtiere legen ihren Nach-
wuchs von Zeit zu Zeit ab, um 
potentielle Beutegreifer nicht auf 
sie aufmerksam zu machen. Wenn 
das Jungtier nicht verletzt ist, 
wird die Mutter zurückkommen, 
sobald der Mensch nicht mehr in 
der Nähe ist.
Verkehrsunfall mit Wild?
Hier ist die Polizei der richtige An-
sprechpartner: Sie informiert den 
Revierjäger, damit er helfen kann. 
Auch wenn das Wild vom Unfall-
ort wegrennt, muss ebenfalls die 
Polizei verständigt werden. 
Und ein am Unfallort verendetes 
Reh kann ein Kitz hinterlassen, 
welches hilfebedürftig ist und 
gefunden werden muss.
Gerne steht Ihnen Ihr Ordnungsamt 
(02464-5860) für Rückfragen zur 
Verfügung.


